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Go r lie, 


Donnerſtag den 27. October 1824. 


Beim Vollmond. 
An Sie. 


Was zieht Dein Herz zum Mond hinan, 
Was ſucheſt Du am Himmelsbogen? 
Was dünken auf der blauen Bahn 

Dir dort der Wolken dunkle Wogen? 


Du prüfeſt, ob Dir das Geſicht 
Des Mondes lache oder weine, 
Ob ſein der Nacht ſo tröſtend Licht 
Dir günſtig auf das Leben fcheine. 


Und wie Dein Herz ſo hell und klar 
Blickt' Himmel Dir und Mondesſcheibe. 
Dort aber naht' der Wolken Schaar, 
Und ‚hindert, daß fie klar Dir bleibe. 


Doch ſieh! auch durch die Wolken dringt 


Oer ſanfte Schimmer feiner Strahlen; 


Sieh, wie ſein Glanz die Schwärze zwingt, 
Die Blaͤue ſchöner Dir zu mahlen. 


So wird auch Deiner Liebe Licht 


Des Lebens Wolken mir geſtalten 
Und freundlich, wie des Mond's Geſſcht, 
Hell über meinem Leben walten. 


Nec rolog. 


Unſere Stadt (ſchreibt man aus Muͤnchen uns 
term ızten October) iſt mit Trauer und Bes 


ſtürzung erfüllt. Ein Schlagfluß hat uns plötz⸗ 
lich unſern geliebten König geraubt. Se. Maj, 
welche Sich geſtern Abend, nachdem Sie einem 
zur Feier Allerhöchſtihres Namenstages von dem 
Kaiſerl. Ruffifchen Geſandten veranſtalteten Balle 
beigewohnt hatten, noch völlig wohl zur Ruhe 


legten, find dieſen Morgen entſeelt in Ihrem 
Bette gefunden worden. Der allgemeine Jam⸗ 
mer iſt unbeſchreiblich. f 


Maximilian Z. (Joſeph) König von 
Balern, ward den 27ſten Mai 1756 in dem 
Luſtſchloſſe Schwetzingen in der Nähe von Man⸗ 
heim geboren. Sein Vater war der Pfalzgraf Frie⸗ 
drich, Oeſtreichiſcher Feldmarſchall, ſeine Mutter 
Franziska, Tochter Johann Carls von Sulzbach. 
Der Herzog Chriſtian von Zweibrücken nahm den 
jungen Prinzen in feinem 6ten Jahre an feinen 
Hof, wo ihm eine ausgezeichnete Erziehung und 
ſorgfältige Bildung zu Theil ward. Unter vie⸗ 
len würdigen Lehrern, die den jungen Fürſten 
unterrichteten, befand ſich der durch ſeine geo⸗ 
graphiſchen Werke beruͤhmte Profeſſor Exter. Ob⸗ 
wohl feine Erziehung vornehmlich auf den Mili- 


tairſtand, für welchen er beſtimmt war, berech⸗ 


net wurde, ſo ward dennoch für eine allgemeine 
Bildung geſorgt, ſo daß Staatswirthſchaft und 
andere dahin gehörige Wiſſenſchaften von dem 
Unterrichte nicht ausgeſchloſſen blieben. Im 
Jahre 1777 ward der Peinz dem Regimente 
Elſaß, welches der König von Frankreich ihm 
als ſeinen Oberſten verliehen hatte, in Straß⸗ 
burg vorgeſtellt; 1778 erhielt er den Grad als 
Generals Major und das Ludwigskreuz. 
Straßburg aus machte der Prinz ſowohl zu ſeiner 
Bildung als zu ſeinem Vergnuͤgen Reiſen nach 
Paris und durch das ſüdliche Frankreich, hatte 
jedoch vom Jahre 1782 bis 89 fein Standquar. 
tier in Straßburg. Die Flamme der Revolu⸗ 
tion, die ihren Heerd in Paris hatte, ſchlug bald 
bis an die deutſchen Gränzen; auch Straßburg 
blieb nicht unberührt, und der Prinz zog ſich 
nach Manheim zurück. Im Jahre 1795 ſtarb 
Kart II., Herzog von Zweibruͤcken; ihm folgte 
fein Bruder Maximilian. Nach Erlöfhen des 
Pfalz ⸗Sulzbach ſchen Stammes, kam die Erb» 


Von 


folge in Pfalz Balern an das Haus Pfalz Zwel⸗ 
brücken. So übernahm Maximilian Joſeph, als 
Churfuͤrſt und Herzog, unter dem Namen des 
Vierten, in dieſem Jahre die Regierung von 
Pfalz⸗Balern. — Dem uͤbermächtigen Andrang 
der Franz. Waffen im Jahre 1805 konnte ein, 
auf ein kleines Land mit unbedeckten Gränzen 
beſchränkter Reichsfürſt, dem von Seiten des 
Reichs nicht die mindeſte Unterſtützung zu Theil 
wurde, nichts entgegenſtellen. Die Heere Na 
poltons ſtürzten ſich wie eine Lavine das Donau» 
thal entlang auf Wien zu und riſſen auf ihrem 
Wege alles mit fort. Der König Maximilian J. 
machte von der erlangten Souverainetät den 
wuͤrdigſten Gebrauch, indem er ſeinen Landen, 
deren Graͤnzen bedeutend erweitert worden waren, 
eine dem Geiſte der Zeit gemaͤße Rechtsverfaſſung, 
welcher bald noch andere, auf die Verfaſſung 


des Staats Bezug habende Einrichtungen folgten, 


verlieh. So wurde Maximilian J der Schöpfer 
eines neuen Staats, und da der Beruf deſſelben 
nicht war, unter den Europälfchen Mächten als 
Staat des erſten Ranges aufzutreten, ſo konnte 
der König um ſo mehr ſein Augenmerk auf die 
innere Organifation des Staats wenden. Wenn 
frühechin nur fuͤr das nothwendige Bedürfniß des 
Lebens, fuͤr Ackerbau und Gewerbe geſorgt, wenn 
ſpaͤter die Verwaltung und das Rechtsweſen feſter 
geordnet wurden, fo krönte der König ſein Werk 
damit, daß auch die Wiſſenſchaften und die Künſte 
eine Heimath in Baiern fanden. — Auf dauernde 
Weiſe hat Maximilian J. ſeinen Namen in die 
Weltgeſchichte eingezeichnet; nicht weniger dau⸗ 
ernd hat er ihn in die Herzen aller derer einge⸗ 
ſchrieben, die das Glück hatten, ihn ihren König 
und Landesvater zu nennen. Er war jedem un. 
terthan, der ſich ihm mit Vertrauen naͤherte, ein 
theilnehmender Rathgeber, und felten ſah man 
Königl. Hoheit und leutſellge Herablaſſung auf 
eine fo ſchöͤne Weiſe verbunden. 


Maximilian Joſeph war zuerſt mit Marie Wil⸗ 
Helmine Auguſte, Tochter des Prinzen Georg 
Wilhelm von Heſſen⸗Darmſtadt vermählt, wel⸗ 
che den Zoſten März 1796 ſtarb. Zum Zwei⸗ 
tenmale vermählt den ten Mai 1797 mit Ca- 
roline Friedericke Wilhelmine, Nichte des Groß⸗ 
herzogs v. Baden, (evangeliſcher Religion). Nach⸗ 
folger des Königs iſt der bisherige Kronprinz 
Carl Ludwig Auguſt, geb. den 25ſten Auguſt 
1766. 


Der fliegende Sommer. 

Noch vor Kurzem begegnete weißes fliegendes 
Garn uns auf unſern herbſtlichen Spatziergängen; 
mit ihm flog der freundlich wärmende Sommer 
davon, und ſein kalter Nachbar verkündete ſchon 
durch rauhe, ſtürmiſche Vorboten feine eiſigte 
Nähe. ! nun 
ben feinen Leiden bringt auch er Freuden; den⸗ 
noch wünſchen gewiß die Meiſten, daß das zarte 
fliegende Gewebe ihnen bald wieder Hut und Kleid 
umſtricken möge; denn das naͤchſte Mal iſt es ein 
Verkünder des Frühlings. 

Wohl Mancher hat dieſe Erſcheinung oft be⸗ 
obachtet, ohne zu wiſſen, woher fie rührt. 


Eine kleine Spinne, von der Gattung der 


Feldſpinnen, welche die Größe eines Nadelknopfs 
nicht übertrifft, ſoll die Urheberin des fliegenden 
Sommers ſeyn, man nennt fie deshalb auch flie⸗ 
gende Sommer⸗Spinne. Sie zieht aus ihren 
Eiern in den Wäldern eine zahlreiche Nachkom⸗ 
menſchaft, und breitet ſich mit dieſer im Früh⸗ 
jahr toie im Herbſt über die ganze Flur aus, wel ⸗ 
che fie mit Anfangs ſehr zarten Fäden uͤberſpin⸗ 
nen, um kleine ihnen zur Nahrung dienende In⸗ 
ſekten darin zu fangen; aber bei dem leiſeſten 
Windhauch zwirnt ſich das dünne Geſpinnſt zu 
ſtärkeren Fäden, die der Wind losteißt und mit 


ſich fortfuͤhrt. 


. — 


Zwar hat auch er feine Segnungen, ne- 


Politiſche Nachrichten. 
Muͤnchen, den 14ten Oct. 

Geſtern Nachmittag um 2 Uhr legten bie hie, 
ſigen Königl. Garden und übrigen Beſatzungs⸗ 
truppen Sr. Majeftät dem Könige Ludwig ihren 
Huldigungseid ab. f 

Alle Baierſche Zeitungen, die Münchner, der 
Nürnberger Correſpondent und die Balreuther 
Zeitung, die die traurige Nachricht von dem Ab⸗ 
leben des Königs enthalten, ſind mit einem 
ſchwarzen Rande umgeben. 

Den ı5ten Oct. 

Heute Nachmictags um 4 Uhr wurde die ent⸗ 
ſeelte Hülle Sr. Maſeſtät des Königs Maximi⸗ 
lian Joſeph in feierlichem Zuge von Nymphen⸗ 
burg nach der Reſidenz⸗ Hofkapelle dahier abge⸗ 
führt. Um eln Viertel nach 6 Uhr kam der feier⸗ 
liche Zug in der Reſidenz an. Auf der Straße 
von Nymphenburg bis Muͤnchen brannten alle 
15 Schritte Feuer in Pechpfannen. Eine un⸗ 
zählige Menge Volks bedeckte die ganze Strecke 
des Wegs in erſchuͤtternder tiefſter Stille und 
Rührung. 
5 Paris, den ı7ten Oct. 

Der Courier francais macht darauf auf- 
merkſam, daß die Neutralitaͤts⸗ Erklärung Eng⸗ 
lands lange nicht ſo ſchlimme Folgen habe, als 
die Erlaubniß, welche die Franzöſiſche Regierung 
ſtillſchweigend ertheilt, den. Türken Waffen und 
Munition zuzufuͤhren. Bun 

Madrid, den 4ten Oct. 

Der Kriegs miniſter hat einen außerorbentlichen 
Courier ans Ferrol erhalten, welcher die Nach⸗ 
richt bringt, daß die Expedition nach Havanna 
den asſten September unter dem Geleite der Fre 
gatten la Perla, la Iberia, la Lealtad, und 2 
Briggs abgegangen ſey. 

London, den 14ten Det. 8 

Wir haben Briefe aus Rio Janeiro bis zum - 
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a Aſten Auguſt. Es wird darin der Ankunft ei⸗ 
nes Couriers aus Montevideo gedacht, welcher 
die Nachricht uͤberbracht haben ſoll, daß Buenos 
Ayres von der Braſillaniſchen Eskadre fortwaͤh⸗ 
rend ſtreng blockirt gehalten wird. 
Türkiſche Gränze, den sten Oct. 
Die Griechen haben ſich dreier Feſtungen auf 
der Inſel Candia bemächtigt, und die Türken, 
welche mit der übeln Behandlung der Egypter 
unzufrieden waren, haben ſich mit den Griechen 
vereinigt. l 
Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: 
Wir haben Briefe aus Corfu bis zum 18ten 
Sept: Ibrahim Paſcha hatte endlich das Innere 
von Morea geräumt, und auf feinem Rückzuge 
das Land vollends verheert. In den erſten Ta⸗ 
gen des Septembers traf er in Navarin, von 
wo er im Monate Mal mit den glänzendſten Hoff- 
nungen aufgebrochen war, wieder ein. Bald 
nach ſeiner Ankunft nahm die bereits auf dem 
Rückmarſche mit dem zweiten Kommandanten 
Huſſein Bey, der ihm Verſtärkungen aus Candia 
zugeführt hatte, ausgebrochene Mißßhelligkeit, in 
Folge deren die aus Candia gekommenen Trup⸗ 
pen mit den eigentlichen Egyptiern ſogar hand⸗ 
gemein geworden waren — neuerdings übers 
hand. Ibrahim Paſcha und Huſſein Bey gerie— 
then in heftigen Wortwechſel; Erfterer feuerte 
eine Piſtole auf Huſſein Bey ab, und tödtete den» 
ſelben auf der Stelle. Dieſes Ereigniß, welches 
übereinſtimmend in mehreren Briefen gemeldet 
wird, ſoll auf die Truppen des Huſſein Bey ei⸗ 
nen ſolchen Eindruck gemacht haben, daß ſie un⸗ 
ter Ibrahim nicht mehr dienen, ſondern nur den 
aus Candia mitgekommenen Beys gehorchen. 
Griechiſche Briefe, die freilich wenig Glauben 
verdienen, wollen ſogar wiſſen, daß hierauf ein 
Neffe des Huſſein Bey aus Rache den Ibrahim 
Paſcha meuchelmörderiſch erſchoſſen habe. 
Dieſe Nachricht ſcheint durch folgenden Artikel 


des Diario di Roma vom 5 ken Oet. beſtätigt zu 
werden: Eben eingehende Briefe aus Ithaka 
und Miſſolonghi melden, Ibrahim Paſcha habe 
durch einen Piſtolenſchuß den Paſcha von Can⸗ 
dien getödtet und ſey hierauf von einem anweſen⸗ 
den Neffen des Letztern durch einen zweiten en 
gleichfalle niedergeſtreckt worden. 

a Den Sten Oet. = 

Uebereinſtimmende Nachrichten aus Corfu und 
andern Joniſchen Inſeln vom 1 8ten und ‚voten 
Sept. melden den Tod des Ibrahim Paſcha durch 
die Hand eines Neffen von Huſſein Bey. Sie 
ſetzen hinzu, die nach Navarin zurückgekommenen 
Egyptier und Tuͤrken befänden ſich in vollem Auf⸗ 
ruhr, und begehrten, in ihre Heimath zuruͤck⸗ 
geführt zu werden. Das Innere von Moren 
ſoll gaͤnzlich von Feinden befreit ſeyn, worüber 
der Jubel unter den Grlechen unbeſchreiblich iſt. 
(Da indeß die neueſte Zeitung aus Miſſolonghi 
vom 7ten Sept. kein Wort davon, wohl aber 
Ibrahims Ankunft zu Modon meldet, ſo erſcheint 
das ganze Gerücht noch als ſehr zweifelhaft.) 

Trieſt, den rıten Oct. 

Mittelſt eines aus dem Meerbuſen von Lepan⸗ 
to angekommenen Schiffes haben wit die Nachricht 
erhalten, daß die Türken zwiſchen dem 19ten 
und 2 oſten September einen neuen Sturm auf 
Miſſolonghi unternommen haben. Sie hatten 
eine Redoute, der Batterie Franklin gegenüber, 
erbaut, aber die Griechen unterminirten ſie und 
ſprengten die Redoute in die Luft, bei e 
Gelegenheiten 200 Türken umkamen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Königl. Preuß. Hof hat am zoſten Oct. 
die Trauer für Se. Maj den König von Balern 
auf drei Wochen angelegt. 

— Se. Majeſtaͤt, der nunmehrige König 
Ludwig von Baiern, iſt geboren den 25flen Aus 
guſt 1786, vermählt ſeit dem raten October 
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1610 mit ber Prinzeſſin Thereſe Charlotte Louiſe 
von Sachſen⸗Hildburghauſen, geb. den gten Juli 
1793. Ihre Kinder find: Maximilian 14, Mar 
thilde 12, Otto 10, Luitpold 4, Adelgunde 2 
Jahr alt, nebſt einer erſt in dieſem Jahre gebor⸗ 
nen Prinzeffin. 

— Ihre Majeſtät die Königin von Sachſen 
befindet ſich ſeit einiger Zeit unwohl. 

— Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Con⸗ 
ſtantin und deſfen Gemahlin, die Fürſtin Lowicz, 
welche in Frankfurt die Traubenkur gebraucht, 
werden in den erſten Tagen des Novembers in 
Dresden erwartet. Die Ankunft dieſer hohen 
Gäſte dürfte alſo wohl mit den Vermählungs⸗ 
Feierlichkeiten des Prinzen Maximilian zuſammen⸗ 
treffen. Der Italieniſche Tonkünſtler, Herr 
Morlacchti, arbeitet bereits an einer Cantate, die 
bei dieſer Gelegenheit abgeſungen werden ſoll; 
die Worte ſind aus Metaſtaſio gewählt. 

— Zu dem beendigten Breslauer Michaelis 
Wollmarkt waren ungefähr 8600 Centner Wolle 
aufgelagert, unter welchen ſich 4000 Centner 
aus Schleſtien, 4027 Centner aus dem Groß— 
herzogthum Poſen und 573 Centner aus dem 
Königreich Polen befanden. Die Preiſe für zwei⸗ 
ſchuͤrige Wollen waren nach Maaßgabe ihrer ver⸗ 
ſchiedenen Güte von 40 bis 90 thlr. pro Centner. 

— Zu Geheege im Rothenburger Kreiſe 
verunglückte der zjährige Sohn des Häuslers 
Chriſtoph Schulze, welcher im älterlichen Haufe, 
auf dem Deckel eines mit ſiedendem Waſſer an⸗ 
gefüllten Keſſels ſitzen d, in ſelbigen hineinfiel und 
ſich dermaßen verbrühte, daß er noch an demſel⸗ 
ben Tage gegen Abend verſchied. 

— Zu Meffersdorf im Laubanſchen Kreiſe 
wurde am 12. Oct. Vormittags ein todtes neus 
gebornes Kind auf einem der Fenſterbretter eines 
daſelbſt wüſte ſtehenden Hauſes, In ein Tuch ein 
gebunden, gefunden. Das Kind war männlichen 
Geſchlechts und nach ärztlichen Erachten, ſchon 
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einige Tage tobt; jedoch waren Spuren einer 
tödtlichen Verletzung äußerlich nicht zu ſehen. 

— Am 17. Oct. fiel der Gedingehäusler Huckauf 
zu Cunnersdorf, Rothenburger Kr., in der Trun⸗ 
kenheit in den dortigen Mühlgraben; er ward 
mit vieler Anſtrengung und eigner Lebensgefahr 
von dem daſigen Muͤllerpurſchen Martin leblos 
herausgezogen und durch Huͤlfe des Herrn Chi⸗ 
rurg Rauchfuß daſelbſt zwar wieder ins Leben 
gebracht, doch farb er am 2 ꝛſten an den Fol⸗ 
gen dieſes Unfalls. 

— Am 22ften Oct., Nachmittags in der drit⸗ 
ten Stunde, wurde zu Kriſcha im Görlitzer Kr. 
der zjährige Sohn des Gaͤrtners Noack von dem 
rojährigen Knaben des Gärtners Kochte durch 
einen Schuß aus einem nicht gehörig verwahrtem 
geladenen Gewehre dergeſtallt verletzt, daß er 


eine halbe Stunde darauf ſeinen Geiſt aufgeben 


mußte. 

— Am z5ften Oct., früh in der vierten 
Stunde, kam im Schaafſtalle auf dem herrſchaftl. 
Vorwerke zu Niecha, Görlitziſchen Kreiſes, ein 
Feuer aus, wodurch ſämmtliche Gebaͤude, au⸗ 
fer dem Geſindehauſe und der Wohnung des 
Voigts, ein Raub der Flammen wurden. 

— Zu Dresden ereignete ſich am ı 6ten Oet. 
der ſonderbare Fall, daß beim Lauten auf dem 
Thurme der katholiſchen Kirche der Klöpfel der 
großen Glocke entzweiſprang und auf die Straße 
fiel, jedoch glücklicherweiſe Niemand davon ber 
ſchaͤdiget wurde. 

— In London iſt jetzt der den Birmanen abge⸗ 
nommene Kaiſerl. Wagen ausgeſtellt. Er glänzt 


von Gold und Silber, und es find mehrere tau⸗ 


ſend koſtbare Steine daran angebracht. Die 
Höhe des Wagens, welcher von Elephanten ges 
zogen wurde, iſt 25 Fuß. 


—— 
Ein junger Mann, der, um elnen Poſten zu 


erlangen, welchen ein angeſehener Mann zu vers 


geben hatte, die häßliche Tochter deſſelben gehei⸗ 
rathet hatte, begegnete am Tage nach der Hoch, 
zeit einem ſeiner vertrauteſten Freunde. Na, ſagte 
diefer, dich hat dein Schwiegervater gut verſorgt. 
Ja, erwiederte der junge Ehemann: er hat 
mir ein gutes Stück Brod, aber ein ſchlechtes 
Stück Fleiſch gegeben. 


—— 
Geboren. 


(Goͤrlitz.) Hrn. J. Glieb. Herold verabſch. K. 
Saͤchſ. Corporal und Frn. Chriſt. Dorothee geb. 
Seidel, Sohn, geb. den 5. Oet., get. den 16. Oct. 
Gottlieb Wilhelm Moritz. — Joh. Georg Hof⸗ 
mann. B. und Hausbeſ. allh., und Frn. Johanne 
Frieder. geb. Ullrich, une kenn den 7. Oct., 
get, den 16. Oct. Johanne Chriſtiane Wilhelmine. 
— Carl en RL 200 u. 

rn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. ulze, Tochter, 
1 den 8 Oct., get. d. 16. Oct. Johanne Henriette 

malie. — Johann Gfr. Guͤnther, Tuchber. Geſ. 
allhier, und Frn. Chriſt. Eleon. geb. Graͤtz, Toch⸗ 
ter, geb. den 11. Oct., get den 16. Oct. Juliane 
Emilie. — Carl Glob. Böhmer, Inwohner allh. 
und Fru. Joh. Roſ. geb. Tillner, Sohn, geb. den 
8. Oct., get. den 16. Oct. Johann Carl uguſt. 
— Hrn. Joh. Sam. ee brauber. B. und 
Riemer allh., und Fru. Joh. Chriſt. geb. Heinze, 
Sohn, geb. den 18. Oet. (unget.) — Carl Fried. 
Haupt, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. 
Anne Roſine geb. Mühle, Tochter, geb. den 20. 
Oct., get. den 21. Oct. Amalia Franziska. — 
Johann Gfr. Günther, B. und Hausbeſ. allh., 
und Frn. Chriſt. Frieder. geb. Heinrich, Tochter, 

eb. den 17. Oct., get. den 21. Oct. Chriſtiane 
Loulſe. — Anne Roſ. geb. Pilz, unehl. Tochter, 
geb. den 19. Oct., get. den 22. Oct. Johanne Ra⸗ 
hel. — Annen Helen. geb. Goͤldner, unehel. S., 
eb. den 20. Oct., get. den 22. Oct. Joh. Gott⸗ 


ieb. 

(Lauban.) D. 7. Oct. dem Bgr. und Bleich⸗ 
arb. Thiemann eine T., Clara Auguſte. — D. 
9. dem Bgr. und Freiw. Jacob ein S., Carl Aug. 
Wilhelm. i 

(Rothenburg.) D. 11. Oct. die Ehefrau 
des Bgr. und Oreiruͤthners Henke eine T., Joh. 
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Eleon. Chriſtiane. — D. 13. die Ehefrau des In⸗ 
wohners Werner eine T., Joh Eleonore, N 

(Schoͤn berg) D. 8. Oet. Frau Züchnermſtr. 
Hr einen S., Aug. Fuͤrchtegott. — D. 7. 
Frau Zuͤchnermſtr. Meuſel einen S., welcher aber 
noch vor der Taufe ſtarb. — D. 7. die Ehefrau 
des Zimmergeſ. Meuſel einen S., Friedrich Wil⸗ 


helm. 

(Nicolsdorf.) D. 13. Oct. die Ehefrau des 
Schneiders unb Inwohn. Menzel einen S., Joh. 
Gottlieb. 5 

(Noes.) D. 8. Oct. Frau Häusler Brußig 
einen S., Joh. Samuel. — D. 8. Frau Haus⸗ 
ler Heyne einen S., Joh. Auguſt. 

Eichtenberg.) D. 3. Oct. Rahele Salome 
Linke einen S., Gotthelf Benjamin. 

(Trotſchendorf.) D. 27. Sept. Frau Gaͤrt⸗ 
ner Kloß einen S., Joh. Wilhelm. — D. 12. Oct. 
Frau Gaͤrtner und Richter Grundmann einen S., 
Carl Friedrich. 

(Nieder-Rengers dorf.) D. 6. Oct. die 
Ehefrau des Haͤuslers, Tiſchlers und Kramers 
Graf eine T., Mar. Friedericke. a 
(Nieder ⸗ Markersdorf.) D. 5. Octob. 
Frau Marie Eliſ. Richter einen S., Joh. Glieb. 

(Nieder ⸗Halbendorf.,) D. 28. Sept. 
Frau Häusler Goͤrlach eine T., Anne Roſine. — 
D. 29. Frau Nagelſchmidt Knebel einen S., Glieb. 
Herrmann. 

Nieder- Schönbrunn) D. 27. Sept. 
Frau Häusler Berndt einen S., Joh. Gottfried. 

(Thielitz.) D. 25. Sept. Frau Gaͤrtner 
Thomas einen todten S. — D. 6. Oct. die Ehe⸗ 
frau des Bauers Ritter eine T., Joh. Chriſtiane. 


Getraut. 
(Görlitz.) Joh. Sfr. Bunzel, Inwohn. al. 
und Joh. Chriſt. geb. Hübner, weil. Joh. Chph. 


Huͤbners, B. und Kaſtenfuͤhrers allh., 
ehel. jüngfie Tochter; copul. den 16. Oct. 

(Lauban) D. 17. Oct. der Bürger und 
Bleicharbeiter Baude mit Johanne Friedericke 
Schmidt. — Der Tiſchlergeſelle Reichſtein mit 
Igfr. Johanne Chriſtiane Lindner. 

(Muskau.) D. 23. Oct. Herr Johann Ernſt 
Vinz, Prediger zu Dubraucke, und Frau Dorothee 


nachgelaſſ. 


— 3483 — 


Caroline verw. Rublack geb. Slabke.— Johann 
Carl Heinrich Wilhelm Queiſſert, Bgr. u. Fleiſch⸗ 
hauer, und Igfr. Joh. Chriſt. Friedericke Eichler. 
— Carl Auguſt Reich, Fleiſchhauer, u. Johanne 
Eleonore Kahlig. 

(Rothenburg.) D. 16. Oct. Johann Gott: 
De Budig, Häusler in Bremenhain, mit Frau 

arie Eliſabeth verw. Haͤusler Tzſchoppe in Bre⸗ 
menhain. 12 
(Schönberg) D. 18. Oct. der Schuhma⸗ 
chermſtr. Ignatz Pompe mit Igfr. Johanne Chri⸗ 
ſtiane Menzel. 

(Nieda.) D. 2. Oct. der Inwohner Gottlieb 
Prinke in Wanſcha, mit Joh. Chriſt. Donath aus 
Ober⸗ Sohland. — D. 9. der Wittwer Gottlob 
Groſchwald, Häusler in Wanſcha, mit der Wittwe 
Joh. Helena Braͤuer daſelbſt. 

(Leopoldshain.) D. 3. Oct. Herr Carl 
Gottlieb Huͤttig, Pfarrer zu Leopoldshain, mit 
Igfr. Mariane Charlotte Janke. f 


Geſtor ben. 


(Goͤrlitz.) Frau Anne Roſine Bellmann geb. 
Ullrich, Glob. Bellmanns, Gaͤrtners in Nieder⸗ 
Moys, Ehewirthin; verſt. an Seitenſtechen den 
16. Oct. alt 47 J. 20 T. — Gottlob Graͤtz, B. 
und Maurergef. allh., verſt. an Kraͤmpfen den 17. 
Oct. alt 52 J. 1 M. 1 
Samuel Berchtigs, brauber. B. und Riemer allh., 
und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Heinze, frühzeit. 
Soͤhnl., nach der Geburt verſtorben. — Frau 
Friedericke Henriette Nitſchke 8 5 Kreiß, weil. 
Mſtr. Carl Auguſt Nitſchkes, B. und Schneiders 
allh., nachgel. Wittwe, verſt. an der Auszehrung 
den 18. Oct. alt 47 J. 11 M. 11 T. 

(Lauban.) D. 12. Oct. Frau Marie Doro⸗ 
thee Walter geb. Moritz, Ehefrau des Koͤnigl. 


T. — Herrn Johann, 


Salzwaͤrters Hrn. Walter, 41 J. 5 M. 2 T. — 

D. 15. Johanne Friedericke, Tochter des Zuͤchner⸗ 
geſ. Thum, 4 M. 25 T. — D. 17. Amalie The⸗ 
78 ‚ Fa des Bürgers u. Fleiſchermſtr. Wilde, 


(Schoͤnberg.) D. 13. Oct. des Zuͤchnermſtr. 
Meuſel ungetaufter Sohn, 6 T. — D. 14. des 
Zimmergeſ. Meuſel Sohn, Friedrich Wihelm, 7 T. 

(Wieſa bei Horka.) D. 28. Sept. der Gaͤrt⸗ 
ner Hanns Chriſtoph Graſſe, 39 J. 3 M. 10 T. 

Ober ⸗ Markersdorf.) D. 10. Oct. Joh. 
Glieb., Sohn des Gaͤrtners Hother, 1 J. i 

Nieder⸗ Markersdorf.) D. 4. Oct. Frau 
Muͤllermſtr. Joh. Chriſtiane Voigt, 36 J. — D. 
6. Joh. Traug., Sohn des Bauers Chriſtoph Pilz, 
10 J. 6 M. — D. 10. Abrah. Glob., Sohn 
des vorgenannten Bauers, 3 J. 

(Pfaffendorf bei Görlig.) D. 14. Deck 
Bee Ag Tochter des Hrn. Chirurg Preufs 
iger, 2 
MNieder⸗Schoͤnbrunn.) D. 4. Oct. Anne 
Roſine, Tochter des Haͤuslers Walter, 8 M. 15 T. 
2 — 7. Joh. Gfr., Sohn des Haͤuslers Berndt, 
(Kuhna.) D. 25. Sept. Joh. Chriſt., Toch⸗ 
ter der Marie Eliſabeth Beyer, 1 M. 19 T. — 
D. 26. Johann Traug., Sohn des Inw. Schu⸗ 
bert, 14 T. 

(Lomnitz.) D. 26. Sept. der Schenkwirt 
Joh. George Schnabel, 50 J. 6 M. N - ! 

(Bohra.) D. 2. Oct. Joh. Rofine, jüngfte 
Tochter des Gaͤrtners Bergmann, 5 J. 9 M. — 
D. 3. Johanne Dorothee, aͤlteſte Tochter des vor⸗ 
genannten Gaͤrtners, 8 J. 

(Trotſchendorf.) D. 1. Oct. Frau Marie 
Roſine verehel, gew. Wuͤnſche, 59 J. — D. 12. 
Joh. Chriſtiane, Tochter des Dienſtknechts Kloß, 
4 J. 8 M. 17 T. ’ 


— 


Ediet al ⸗ 


Citation. 


Nachdem Über das in 833 thlr. 7 far. 5 pf. beſtehende Vermögen des hieſigen Fleiſchermeiſters 
Carl Gottfried Schuhmann pr. Decr. vom 26. Auguſt e. der Con urs⸗Prozeß eröffnet und 
für die unbekannten Glaͤubiger zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen ein Termin auf 


en 26ſten 


o vember © 


5 d 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Heino auf dem Landgerſcht 
allhier anberaumt worden iſt, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Schuhmannſche Glaͤubiger hier⸗ 
mit vorgeladen, zur angegebenen Zeit und Stunde entweder in Perſon oder durch geſetzlich legitimirte 
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ulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu beim Mangel der Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Herr 
Neltſch, Hoffmann nnd Holler in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel eee unter der Verwarnung, daß Lud Ben welche in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, in Gemaͤßheit der Verordnung über Abfaſſung und Bekanntmachung der Praͤcluſions⸗Erkennt⸗ 
niſſe in Concurs- und Liquidations⸗Prozeſſen vom 16. Mai 1825, mit ihren Forderungen praͤcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. N 
Goͤrlitz, den 26. Auguſt 1825. 
Konig l. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Von dem unterzeichneten Dominio wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in Rothenburg be⸗ 
legene Weinhaus mit dazu gehörigen Stallgebäuden, 3 Scheffel Dresdner Maas Ausſaat nebſt 
ieſewachs, ſammt allen darauf ruhenden Rechten und Gerechtigkeiten, in dem auf 
den Zehnten November 8 
Morgens 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Rothenburg anberaumten Licitationstermine fuͤr den Zeitraum 
von Weihnachten 1825 bis dahin 1828 oͤffentlich an den Meiſtbietenden, bei denen ſich jedoch das 
Dominium den Zuſchlag vorbehaͤlt, verpachtet werden ſoll, und find die Verpachtungs-Bedingungen 
bei dem Inſpektor Baumuͤller in Rothenburg täglich einzuſehen. 5 
Rothenburg, den 5. September 1825. Das Dominium daſelbſt. 


Endesgenannter ift Willens 60 Dresdner Scheffel pfluggangiges Land ind. Holzungen und 
Wieſen, ohne Dienſte, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen bei ihm das Nähere ers 
fahren. Ober⸗Schoͤnbrunn, den 17. October 1825. ae 

Gottlieb Lange, Bauergutsbeſitzer. 


Nachſtehende Producte des Morgenſterner Vitriol- und Schwefel: Bergwerks zu Rohnau, als: 
Cyper⸗, Admonter -, Bayreuther- und Zink⸗Vitriol, ſchwarz⸗, feingruͤn⸗, hellgruͤn⸗, gelbgruͤn Eiſen⸗ 
Vitriol, feinen Schwefel, Schwefel-Bluͤthe, grauen oder Roßſchwefel, fein hellrothe (ſogenannt 
Engliſch Roth), mittelrothe, braunrothe Farbe und Caput moriuum, Scheidewaſſer und Vitrioloͤl offe⸗ 
rirt billigſt und in guter Qualität F. W. Th. Winkler zu Landeshut 

in Schleſien. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Luſt hat das Knopfmachen zu erlernen, kann 
bei mir als Lehrling ſein Unterkommen finden und das Weitere daruͤber in meiner Wohnung er⸗ 
fragen. Goͤrlitz, im October 1825. i Blachmann, in der untern Langengaſſe. 


Höchſte Getreide: Preife 
Der Berliner Scheffel. 


In der Stadt Weizen. | Roggen. \ Gerſte. Hafer. 
2 rtlr. for. { rtlr. for, | rtlr. for. [Irtlr. ſgr. 

—— 
Görlitz, den 20. October 1825. 1 1141 —|2334 — 17 184 
Hoierswerda, den 22. Ocet. 1 10 — 22 — 18 — 14 
Lauban, den 19. Oet. 1 1844 — 25 — 172 — 115 
Muskau, den 22. Och . 21% 1 10 — 25 — | 20 — 14 
Sagan, den 15. Oet. a — 2341 — | 2% 4 
Sau, den 21. e Een — — 21411 — 20 — 12 
Spremberg, den 22. October. 1411 — 22 — 18 — 14 


